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'!'heilen der Welt, Bereicherung an neuen ~pecies unil :m 
genauerer ße~chreibung schon früher gekannter, aus allen 
Classen des 'fhierrcichs. Da ist J(raft, Bewegung, Erfolg, 
alles im nülzlichen Zusammenhange, mit einem Worte 
J\ r bei t. Mehrere einzelne Daten würden gewiss in einer 
künftigen Versammlung durch einen unserer eigenen Zoolo­
gen mitgetheilt, sehr wünschenswerth seyn. 

Die freundlichen Aeusserungen mehrerer ausgezeichne­
ter Mitglieder der bairischen Akademie der lVissen­
s c haften in einer früheren Versammlung mitgetheilt, sind 
uns noch frisch im G ediichtnisse. Damals wai·en die von hier 
aus eingesandten Berichte noch nicht in München einge­
langt. Heute sey nun der erste der als Erwiederung ange­
kommenen Bände der Gelehrten-Anzeigen vonr.ulegen, auch 
ans einer langen Reihe ,·on Arbeiten, aus denen diese1· Bund 
mit unsern ersten Leistungen gleichzeitig ist. 

Hr. Prof. R. K n er aus Lemberg üllcneichtc seine Ab-
11 an d Jung übe1· die Versteinerungen des Krei­
deme1·gels von Lemberg und dessen Umgebung, 
die mit den dazu gehörigen Abbildungen der neuen Arten 
für den zweiten Hand der naturwissenschaftlichen Abhand­
lungen bestimmt ist Das 1\reiddager, aus welchem die 
daselbst beschriebenen Petrefacten stammen , entspricht aufs 
Genaueste der l\reide in \Vestpbulen um Lcmfördc und 
Haldem; schon Prof. Br o n n, dem K n e r im J. 184-5 eine 
kleine Suite aus Nagorzany einsandte, äusserte diese An­
sicht, die denn durch Zusendungen von Hrn. ){ n er an das 
k. k. Hof - Mineralienkabinet und das k. k. montanistische 
Museum aufs vollkommenste bestäligt wurde. Nur wenige 
Arten entsprechen der Kreide von Böhmen und jener von 
Norddeutschland und eben so finden sich im Ganzen nu1· 
wenige Uebereinstimmung;en mit der frnnzösischen ]{reide. 

Die Mel1rzahl der in dieser Abhandlung angeführten 
Petrefacten stammt aus den Steinbrüchen bei Nagorzany, 
einem Dorfe, beiläufig 2 .lUeilen süillich yon Lemberg, viele 
auch , jedoch meist in kleineren und schlechter erhaltenen 
Exemplaren aus dem Iüeidcmergel um Lemberg selbst, der, 
wie ein artcsischc1· llohn'crsuclt ztig;te ~ da;:;cll;st eine Müch-
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tigkeit \'On mehr als 60 Klaftern besitzt, von tertiiircu Ge­
bilden überlagert wird und über einen grossen '!'heil von 
Ostgalizien ausgedehnt ist. Im Zolkiewer lüeise findet er 
sich noch an der russischen Grenze bei Stojanow und im 
Stryer Kreise bis zum Dniester vor; vielleicht steht er auch 
mit der Kreide des Zloczower, Brzezane1· und Stanislauer 
1'1-eises in unmittelbarem Zusammenhange (was jedoch bis­
her nicht nachgewiesen ist) und würde sodann einen Flii­
cheoranm \'On wenigstens 350 Quadratmeilen einnehmen. 

Als bestimmt können bisher an& diesem Kreidcme1·gcl 
folgende Gattungen und Arten angeführt werden. 

Aus de1· )(Jasse der Mo 11 u s k e n, welcher die bei 
weitem zahlreichsten Petrefacten dieses Kreidelagers ange­
hören, ist die Ordnung der Ce p h a 1 o p o den dul'Ch zahl­
reiche und mitunter auffallend grosse Arten vertreten, un­
ter denen sich verhältnissmiissig \•iele neue befinden. 

}fit Sicherheit können angeführt werden: 

A) Aus der Ordnung der Cephalopoden. 

1 Species Helemnites, !1 Nnutilus, darunter 2 11,01,, sp., 
3 Ammonites, darunter 1 nov. sp., 1 Crioceras, 7 Scaphi­
tes 1 darunter 3 nov. sp. , t ßaculites, zusammen 17 Spe­
cies Cephalopoden. 

B) Aus der Ordnung der Gasteropoden. 

2 Species Turritella, darnoter 1 nov. sp. , 1 Scalttl"ia, 
1 Aclaeonella, 1 Avellana, 2 7\Tatica, 4 Trocltus, 2 Ttu·bo, 
beide neue Species, 1 Phorus nol.l. spec., 4 Pleuroiomada, 
darunter 1 nov. sp., 5 Roslellaria, darunter 1 nov. sp., 
3 Fusus, darunter 1 nov. sp., 1 Plem·otoma, 2 P_qntla, 
damnter 1 nov. sp., 1 Emarginula, 1 Cerilhium, 1 Denfo­
llum, nov. spec. l'Uithin 31 Species 15 Gattungen an­
gehörend. 

C) Aus der Ordnung der Acephalen. 

2 Specics P/wladom!Ja, 1 Analina, nov. spec., 1 Co1·­
bula, 2 Cai·dium , darunlet• 1 nov. sp., 1 A.~la1·te, 1 Crn.~­
salella, 1 Cm·dit a, nov. sp. ( '?) , 1 N'ltcitla, 2 Ai· ca , 
3 lnoceramus, 4 Peclen, 2 lAnia, 1 Spondylus, 2. (hfrea, 
J G1·yphea, 1 Anomia. Mithin ~W Arien aus rn Gatlnngen. 
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lJ) Aus der Ordnung der IJrnchiopodeu. 

t1 Arten Te1·eb1·atula, 1 Lingula , 1 01·t ltis , nov. spec, , 
folglich G Arten aus 3 Gattungen. 

E) Aus der Classe der Radintcn. 

3 Arten Cidaris, Stacheln, 1 Ananclt!fles, l Spatan­
gus, Mithin 5 Arten aus 3 Gattungen. 

F) Classc der Crustaceen. 
1 A1·t Pollicipes. 

G) CJasse der Anneliden. 
tl Arten Serpula, darunter l nov. spec. 

H) Classe der Polyparien. 

1 .\rt Turbinalia nov. spec., 1 Cyatltina, 1 l!Jsclw-
1·i1w, 1 Tubipora, 1 Favosiles. IUithin 5 Arten aus eben 
so vielen Gattungen. 

Endlich Schuppen von Cycloiden und Ctenoiden, Zähne 
von Otodus; und von Pflanzenresten, Abdrücke von Dicoty­
Jedonenblättern und einem Zweige von Berge1·ia. 

Im Ganzen sind daher blos aus de1· Abtheilung der wir­
bellosen Thicre 9G Arten angeführt, darunter 19 bishe1· un­
beschriebene. Dieser Reichthum an Arten erscheint um so 
bedeutender, als sie nur aus einem kleinen Theile dieses 
grossen Kreidelagers stammen, alle zweifelhaften Arten 
\.-on jener Zahl ausgeschlossen sind, und als namentlich 
die zahlreichen und meist seh1· gut erhaltenen Arten rler 
eigentlichen weissen, Feuersteine führenden Kreide in die­
ser Arbeit unberücksichtigt blieben, indem diese den Ge­
genstand der nächstfolgenden Abhandlung bilden werden. 

Hr. Eu gen v. Fr i e den f e 1 s theillc folgenden Bericht 
des Herrn J o h a n o Neu geb o r e n in Hermannstadt über die 
aus einigen Bröckchen Tegel von Felsö-Lapugy in Sieben­
bürgen gewonnene Ausbeute an Foraminiferen mit: 

Seit der durch die „Transsilvania'' vor sechs Monaten 
(26. Nov. 18!16) mitg.:etheilten wisf>enschaftlichen Nachricht 
übel' \OH mir in einigen Briickchcu Tcgelthon \'Oll •""'elsö-




